
 

Große Freude im Kreis Dillingen –
Bundeswehr-Standort zum 3. Mal 
gerettet Oberst Peter Baierl und
Christian Pawlik dankten Georg Winter 
und MdB U. Lange. 

 
 

NEUES aus dem Landtag 
und dem Stimmkreis Augsburg-Land-Dillingen 

Ihr Abgeordneter Georg Winter, 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Staatshaushalt und Finanzfragen 

 
Ausgabe Dezember 2011 
 

 

Liebe Freunde und Mitglieder, 
 
zum Jahresende möchte ich Ihnen einen kurzen Bericht geben. Die bayernweiten 
Ergebnisse zeigen, was wir im zu Ende gehenden Jahr als Christlich Soziale Union im 
Bayerischen Landtag in enger Verbindung mit der Bayerischen Staatsregierung erreichen 
konnten: 
 

- Bayerns Wirtschaft steht hervorragend da. 
• Arbeitslosenquote lag im November 2011 bei 3,3 % und damit niedriger als überall 
  sonst in Deutschland. 

- Bayern ist das Land der soliden Finanzen. 
• keine neuen Schulden 
• starke Investitionsquote mit 12 % in 2011 und 2012 
• Verdoppelung der Rücklagen sowie Verzicht auf Rücklagenentnahme  
• Schuldentilgung in Höhe von ¼ Milliarde Euro 

- Das Bildungsland Bayern setzt auf Qualität und Gerechtigkeit. 
• Einstieg in beitragsfreies drittes Kindergartenjahr (600 Euro pro Kind/Jahr) 
• In den Jahren 2008 bis 2012 hat sich der Kultusetat von über 8,6 auf über  
   9,7 Milliarden € erhöht –das schafft kein anderes Land! 

- In Bayern wird das Mit- und Füreinander gelebt. 
• Bayern macht deutliche Fortschritte beim Ausbau der Kinderbetreuung: Die 
   Betreuungsquote für Kinder unter 3 Jahren stieg von 13,7 % (2008) auf 31 % (2011). 
• In Bayern gelingt Integration: Der Freistaat hat mit 23,2 Prozent bundesweit das 
   niedrigste Armutsrisiko für Migranten. 

- In Bayern lebt man sicher. 
• Die jüngsten Kriminalitätsstatistiken  
 belegen: Bayern ist das sicherste Land 

 in ganz Deutschland. Bei der Zahl der  
 Straftaten lag Bayern 2010 mit 4.958  
 je 100.000 Einwohner deutlich unter  
 dem bundesweiten Wert von 7.253. 
 
 
Ihr 
 
   
   
 
Kreisvorsitzender 

 
 
 
 
 

Termine: 
- Bürgersprechstunde am 

Donnerstag, 26. Januar 2012, 
19-20 Uhr in Meitingen  

- Fischessen, 24. Februar 2012, 
19 Uhr in Gremheim 
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Der CSU-Kühlenthal – herzlichen Glückwunsch 
zum 30-jährigen Jubiläum!

Breitbandausbau 
Die Bemühungen von Stimmkreis-
abgeordnetem Georg Winter, der sich bereits 
seit Jahren für eine zukunftsfähige Breit-
bandversorgung im ländlichen Raum stark 
macht, zeigen Erfolg. Winter freut sich, dass 
die Initiative zur besseren Internetversorgung 
vor Ort greift. Der Ausbau von DSL wird 
derzeit vom Freistaat gefördert. Zahlreiche 
Kommunen erhalten dabei den Höchstbetrag 
von 100.000 Euro wie hier im Bild die 
Gemeinde Ehingen. 
 

 
Mehrzweckhaus Ellgau und Dorferneuerung 
Die Baumaßnahme in Ellgau ist abgeschlossen. 
Haushaltsausschussvorsitzender Georg Winter betonte, 
hier sei es gelungen, dank der Initiative von Bürger-
meister Manfred Schafnitzel, dem Gemeinderat und dem 
breiten Engagement der Bürger im Rahmen der 
Dorferneuerung gleich mehrere Fördertöpfe für das neue 
Mehrzweckhaus zu erschließen. Insgesamt stehen der 
Gemeinde rund 1.465.000 Euro an Fördergeldern zur 
Verfügung. 
 
 
 

20-Millionen-Projekt 
Berufsschule Lauingen kurz  
vor der Fertigstellung 
Bei der größten Hochbaumaß-
nahme des Landkreises steht der 
Rohbau kurz vor der Fertigstellung 
Der erste Bauabschnitt soll im 
Frühjahr des kommenden Jahres 
fertig sein. Der Bau wird vom Frei-
staat Bayern mit rund 8 Millionen 
Euro gefördert. Mit dieser Maß-
nahme, so Abgeordneter Winter, 
werden in Lauingen beste Zu-
kunftsvoraussetzungen für die du-
ale Berufsausbildung geschaffen.  
 
 

 
Meine aktuellen Redebeiträge im Plenum 
des Bayerischen Landtags finden Sie im 
Internet unter www.georg-winter.de und dort 
unter der Rubrik Aktuelles oder Multimedia; 
alternativ auf der Homepage des Bayerischen 
Landtags, Aktuelles, Plenum Online.  
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Finanzamt und Münchner Steuerkasse 
im Dillinger Schloss 
Die Sanierung aller Räume des Schlosses 
Dillingen ist nun abgeschlossen. Im 
Schloss sind das Finanzamt Dillingen und 
neu die Münchner Steuerkasse unter-
gebracht. Das Amt stellt eine wichtige 
Ergänzung zur vollständigen Nutzung des 
Schlosses Dillingen dar. Für das 
Amtsgericht Dillingen wurde das 
Ulrichseminar erworben und modernisiert. 
Winter freut sich über die gelungenen 
Projekte: „Eigenes Amtsgericht, saniertes 
Schloss und zusätzliche Arbeitsplätze von 
München nach Dillingen verlagert.“ 
 

Lebenshilfe Wertingen  
Im Juli fand die Einweihung der 
Nordschwäbischen Werkstätten in Wertingen 
ehemals Firma 3M ESPE statt. Der Umbau wird 
mit rund 1,83 Millionen Euro von Bund und Land 
unterstützt. Auch bei der Lebenshilfe Dillingen 
wird am Erweiterungsbau gearbeitet. Der 
Freistaat Bayern fördert diese Maßnahme mit 
rund 3 Millionen Euro. Die Lebenshilfe dankte 
Winter für seinen vorbildlichen Einsatz. H. 
Holland und Bundesvorsitzender Robert Antretter 
dankten Winter.  
 
 

 
Energiewende  
Die Veranstaltung des CSU Kreisverbandes in 
Höchstädt zum Thema „Energiewende“, die auf 
Initiative von Abgeordnetem Georg Winter 
stattfand, stieß auf große Resonanz. Besichtigt 
wurde Donaustaustufe; Biogasanlage liefert 
Wärme für Schule, Schwimmbad, Nord-
schwabenhalle und neuen Kindergarten. 
Referent zur Energiewende war Josef Göppel 
(Mitte), Vors. des Dt. Landschaftspflege-
verbandes, der sich seit langem dafür einsetzt. 
 
 

Einsatz für zukunftsträchtige Arbeitsplätze 
in der Region 
Auf Initiative von Georg Winter kam 
Ministerpräsident Seehofer nach Augsburg. 
Seehofer und die Abgeordneten der Region 
sind für die Errichtung einer „Gläsernen 
Fabrik“- ein vielversprechendes Projekt der 
Firma Premium Aerotec, Augsburg. Mit dem 
Technologiezentrum soll auch die Faser-
verbundtechnologie der SGL Group in 
Meitingen unterstützt werden. 
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Startschuss für den Bau der JVA Gablingen 
Im November 2011 fand der „Spatenstich“ für die 
neue Justizvollzugsanstalt in Gablingen statt. Nach 
sehr intensiven und lebhaften Diskussionen konnte 
Georg Winter den Finanzminister überzeugen, das 
100-Millionen-Projekt in den Haushalt der Jahre 
2011–2014 aufzunehmen und eine vollständige 
Finanzierung des Projektes mit rund 250 neuen 
Arbeitsplätzen abzusichern. Nach derzeitiger 
Planung kann mit der Fertigstellung im Jahr 2015 
gerechnet werden. 

Staatsstraßen  
Durch die Bündelung mehrerer 
Initiativen, des Sonderbaulast-
programms, des Konjunkturpaketes 
und der Aufstockung des Staats-
straßenetats ist es gelungen, mehrere 
Abschnitte auf den Weg zu bringen,   
z. B. Welden - Zusamzell, Hohen-
reichen - Frauenstetten - Buttenwiesen, 
der Ausbau Geratshofen - Laugna, 
Bocksberg und Ausbau bis Emers-
acker, die Ortsdurchfahrt Holzhausen, 
Egaubrücke, vollständige Anschluss-
stelle Lauingen zur B16 und Orts-
umfahrung Obermedlingen-Brenz. 

 
Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege zieht nach Thierhaupten  
Die Dienststelle Ingolstadt des Bayerischen 
Landesamtes für Denkmalpflege wird in die 
Dienststelle Thierhaupten integriert. Zudem 
kommen die für Schwaben zuständigen 
Gebietsreferenten des Bayerischen Landes-
amtes in München nach Thierhaupten. 
Georg Winter freut sich über diesen Erfolg 
und konnte die Finanzierung für das Projekt 
zusagen. Baubeginn ist Ende März 2012. 
 
 
 
 

Schnellere Verbindung – mehr Qualität 
Das Eisenbahnunternehmen Agilis ist neuer 
Betreiber der Donautalbahn. Bereits mit dem 
Inkrafttreten des Winterfahrplans im Dezember 
verkehren die modernen, laufruhigen Züge 
zwischen Ulm und Ingolstadt bis Regensburg. 
Durch die finanzielle Unterstützung des 
Freistaats konnte das regionale Nah-
verkehrsangebot deutlich verbessert werden.  
 
 
 


